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1. >>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>> 
MV 2011 
 
Die diesjährige Mitgliederversammlung wird diesmal früher im Jahr stattfinden. 
 
Der Termin ist festgelegt auf:  Sonntag, 19.Juni 2011 
Ort: LabSaal, Berlin-Lübars ( www.labsaal.de ) 
voraussichtliche Uhrzeit: 13 – 16:00 Uhr 
 
Die offizielle Einladung, einschließlich der Tagesordnungspunkte, wird in der nächsten Zeit erfolgen. 
Anträge zur Tagesordnung bitte bis spätestens 8.5.2011 an die Geschäftsstelle schicken. 
info@profolk.de  
 
 
2. >>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>> 
PROFOLK Landesverband Berlin 
 
Im Rahmen des creole-branchentreff „c.bra“ am 19./20.5.2011 in der Berliner Werkstatt der Kulturen ist 
die Gründungsversammlung sowie die offizielle Vorstellung des PROFOLK  LVB Berlin geplant. 
Ausführliche Informationen dazu demnächst auf der PROFOLK Homepage: www.profolk.de 
 
 
3. >>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>> 
GEMA 

Neuer GEMA Tarif mit Wirkung bzw. Rückwirkung zum 01.01.2011:  

Der neue Tarif U-K ist endlich auch veröffentlicht und kann ab sofort, auch rückwirkend genutzt werden. 
Besonders für viele kleinere Veranstalter sind die neuen Tarife endlich den tatsächlichen 
Gegebenheiten angepasst worden. Der etwas sperrige Titel:  
Vergütungssätze U-K für Unterhaltungsmusikkonzertveranstaltungen betrifft alle die Veranstaltungen, 
bei denen ein eindeutiger Konzertcharakter  der Veranstaltung im Vordergrund steht.  

Im Gegensatz zum bisherigen (auch weiterhin gültigen) Tarif U-VK ist als Berechnungsgrundlage nicht 
mehr die Höhe des Eintrittspreises (gerechnet nach dem höchsten Kartenpreis) und die Größe des 
Veranstaltungsraums maßgebend, sondern die erzielten (Brutto) Einnahmen aus dem Eintrittsgeld 
sowie sonstiger „geldwerter Vorteile“, wie Werbeeinnahmen, Sponsorengelder oder vergleichbare 
Zuwendungen an den Veranstalter (keine Gastro-Einnahmen).  

Für weitere Einzelheiten dieses Tarifes bitte auf die GEMA Seiten unter www.gema.de gehen. 
https://www.gema.de/fileadmin/user_upload/Musiknutzer/Tarife/Tarife_ad/tarif_u_k.pdf  
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Der Mindestsatz beträgt in diesem Tarif: 21,80 Euro (bis 150 Personen) + 7% Umsatzsteuer bzw. bis 
2000 Personen 3,5% der (vorgenannten) Einnahmen.  

Dies gilt für das Jahr 2011 und erhöht sich in den kommenden Jahren auf:  
2012 – 4 % 
2013 - 4,5 % 
2014 – 5 %  

der Einnahmen.  

Bei Veranstaltungen mit mehr als 2000 Personen gelten höhere Prozentzahlen. Auch dies ein 
erfreulicher Ansatz und Gegensatz zu den vergangen Jahren, in den die großen Veranstalter mit 
Abstand besser gestellt waren gegenüber den kleinen und besonders den Kleinstveranstaltern.  

Desweiteren gilt auch hier die Möglichkeit, Pauschalverträge abzuschließen, auch in diesem Falle 
möchte ich bezüglich der Einzelheiten auf den Tarif im Internet verweisen.  

Für alle diejenigen, die bisher nach der „Härtefallnachlassregelung“ abgerechnet haben (die sog. 10% 
Regelung) können jetzt auf den neuen Tarif U-K umstellen (vorausgesetzt, es handelt sich um eine 
Konzertveranstaltung!). 
Und selbstverständlich kommen bei diesem Tarif auch noch die 20% Gesamtvertragsnachlass in Abzug 
für diejenigen Veranstalter, die Mitglied bei PROFOLK sind oder in anderen Verbänden, die einen 
solchen Vertrag mit der GEMA abgeschlossen haben.  

Dies ist natürlich nicht nur für Veranstalter eine gute Nachricht, sondern auch für die Künstler, die in den 
letzten Jahren in steigendem Maße zu hören bekamen: „bei uns könnt ihr nur GEMA-freies Material 
spielen, weil wir uns die GEMA Gebühren nicht leisten können.“  

Ich denke, bei diesen berechenbaren Tarifen sollte dieses Argument jetzt hinfällig sein.  

Wir werden in den nächsten Wochen beobachten, wie sich dieser Tarif in der Praxis bewährt. Ich könnte 
mir vorstellen, dass es an der einen oder anderen Stelle mit der Umsetzung noch Anlaufschwierigkeiten 
geben könnte. PROFOLK Mitglieder können sich bei Fragen zum Thema gerne an die Geschäftsstelle 
in Berlin wenden. Wir sind gespannt auf eure Mitteilungen und  Erfahrungen mit dem neuen Tarif.  

Maik Wolter, 1. Vorsitzender 

 
4. >>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>> 
Aktuelles von PROFOLK Mitgliedern 

1. LIEDERFORUM  in Syke 

Frank Reglin (2. Vorsitzender PROFOLK) hat mit dem Verein Jazz Folk Klassik (PROFOLK Mitglied) eine 
Kooperation angeschoben. Es wird ihm die Möglichkeit gegeben, eine Plattform für Liedermacher 
einzurichten. Die erste Veranstaltung findet bereits in diesem Jahr statt am:  29. April 2011, 20:00 Uhr  
Veranstaltungsort: Konzertsaal der Kreissparkasse Syke  - dabei sind: 

THOMAS FELDER 
Bereits 1977 mit drei Kleinkunstpreisen ausgezeichnet, erhielt er für mehrere seiner vierzehn Alben den Preis der 
Deutschen Schallplattenkritik und erschien regelmäßig auf den obersten Plätzen der SWR-Liederbestenliste. 
Werke von ihm finden sich in Schul- und Volksliederbüchern. …   www.thomas-felder.de  

DIE GRENZGÄNGER 
Die Grenzgänger holen längst vergessene Volkslieder aus Archiven und alten Büchern und interpretieren sie auf 
ihre unnachahmliche Art und Weise so, dass man ihnen ihr Alter nicht anmerkt. Die Gruppe um den Bremer 
Michael Zachcial erntet fast überall begeisterte Kritiken. Gastspiele im ganzen Bundesgebiet, Einladungen in die 
Tschechische Republik, nach Irland und Nordirland, Polen und Schweden, die wiederholte Auszeichnung mit dem 
Deutschen Schallplattenpreis, die Ernennung zur CD des Monats in der renommierten SWR-Liederbestenliste sind 
Ausdruck für das anhaltend hohe Niveau. … www.folksong.de  

http://www.thomas-felder.de/
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SCARLETT O` UND JÜRGEN EHLE 
Einst waren sie Frontleute völlig verschiedener Kapellen. Sie stand einer Folkband (WACHOLDER) vor, er ließ 
(und lässt ab und an immer noch bei PANKOW) die Gitarren kreischen. Jetzt aber machen sie Halbe-Halbe bzw. 
Fifty-Fifty. ... die Texte noch pointierter, die Arrangements noch ausgefeilter, die Instrumentierungen noch 
raffinierter. …   www.scarlett-o.de 

---- 
 
37. Internationales Folktreffen  Pfingsten 2011  
Motto: ein-tönig -  die Faszination vokaler und instrumentaler Bordunmusik - 
 
Meldung von LAG Folk Schleswig-Holstein: 
  
Liebe FolkfreundInnen, FolkmusikerInnen, Folkbands, 
 
das 37. Internationale Folktreffen vom 10. bis zum 12. Juni 2011 befasst sich – nicht ausschließlich 
aber vorwiegend - mit Bordunmusik. Diese Musik spielt in fast allen europäischen Folkmusik-Traditionen 
(keltisch, deutsch, französisch, niederländisch, skandinavisch, sizilianisch, galizisch usw.) eine 
bedeutende Rolle. Alle, die gern neue musikalische Erfahrungen machen, neue MitspielerInnen treffen 
oder einfach in schöner ländlicher Umgebung musizieren wollen, sind herzlich eingeladen. Plant also 
schon jetzt Eure Termine entsprechend.  
 
Der Einladungs-Flyer mit allen Details und Buchungshinweisen kann auf der Webseite: www.lagfolk.de 
abgerufen werden. Die Anmeldung bitte dann schriftlich an den Jugendhof Scheersberg oder über die 
Webseite: www.scheersberg.de. Frühes Buchen wird nochmals empfohlen. 
 
Für Konzerte und Werkstätten konnten  hochkarätige MusikerInnen und Gruppen, aus Lettland, 
Skandinavien und Norddeutschland verpflichtet werden. 
 
Mit den besten musikalischen Grüßen 
Eure LAG Folk Schleswig-Holstein 
 
---- 
 
Die Drossel 2011 - Preis für Lied und Chanson in deutscher Sprache  
 
- ausgeschrieben von der Sächsischen Zeitung und dem Rillenschlange Musikverlag (PROFOLK-

Mitglied) in Kooperation mit dem Hahnemannzentrum Meissen e.V. 
Das Preisgeld i.H.v. 2000,- EUR stellt die Sparkasse Meißen. 
  
Bewerben können sich Künstler, die eigene Lieder in deutscher Sprache verfassen und selbst 
darbieten. Der Wettbewerb ist auf den Beitrag von Solisten, Duos und Trios beschränkt. 
Die Lieder können ebenso mitsingbar bzw. leicht nachsingbar sein wie auch einer kunstvollen Dichtform 
als reines Vortragslied entsprechen. 
Es können Chanson, Folksongs, Liedermacherwerke, intonierte Gedichte, Balladen, Lieder mit 
satirischem, poetischem, lyrischem oder politischem Inhalt sein – es gibt keine Grenzen bis auf die eine: 
es werden keine volkstümelnden oder diffamierenden Werke zugelassen. Die Instrumentierung soll auf 
akustischen Instrumenten basieren. 
Es gibt keine Altersbegrenzung - teilnehmen können sowohl Amateure als auch professionelle Musiker. 
Der Wettbewerb wurde am 06.12.2010 bundesweit ausgeschrieben. Die Teilnehmer bewerben sich mit 
künstlerischen Lebenslauf, einem Foto und einer CD oder mp3 mit jeweils mindestens drei Liedern, 
Die Bewerbungszeit endet am 31.5.2011 (Datum des Poststempels).  
Die Veranstaltung am 28.8.2011 wird in Bild und Ton aufgezeichnet.  

Wer mehr erfahren möchte, kontaktiert: 
Peter Braukmann 
Rillenschlange Musikverlag 
Rosengasse 3 
01662 Meißen 
Email: rillenverlag(at)aol.com 
www.liedundfolkfestmeissen.de  
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5. >>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>  
Interessante Meldungen / Veranstaltungen / Wettbewerbe 
 
 

FOLKER 
 
Die aktuelle Ausgabe 3.2011 des FOLKER (deutschsprachiges Magazin für Folk, Lied und Weltmusik), 
erscheint pünktlich am 27.4. und liegt am 29.4. im Briefkasten - der Abonnenten. 
 
Themen u.a.: 
- Folker präsentiert: Venner Folkfrühling 2011 – übrigens vom 6.-8.Mai 2011 www.folkfruehling.de  
- Tom McConville - The Gentleman Fiddler von Mike Kamp 
- Anna Depenbusch - Texte, die neidisch machen von Gerd Heger 
- Bruce Cockburn  - Regenbogenfänger von Ulrich Joosten 
- Bob Dylan zum 70. - Der „echte“ Bob Dylan – eine Fiktion? - Das Spätwerk eines Meisters von 
Manfred Maurenbrecher 
 
WERBUNG (für unseren Kooperationspartner Christian Ludwig, Verleger/Herausgeber des FOLKER) 

Wer den FOLKER noch nicht kennt, sollte mal auf  www.folker.de/nav/index.htm  in der linken Spalte 
unter Schnupperabo rein schauen! 
 
---- 
 

c.bra – creole branchentreff 
 
Liebe Freundinnen und Freunde der Weltmusik aus Deutschland, 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
wie viele von Euch bereits vernommen haben, wird in diesem Jahr erstmals ein Branchentreffen zum 
bundesweiten Wettbewerb creole - Globale Musik aus Deutschland in Berlin stattfinden. 
Weltmusik ist der kleine, aber kreative und vielfältigste Teil der deutschen Musikszene. Der creole 
Branchentreff bietet eine Plattform, durch Vernetzung diese Szene in Deutschland populärer zu 
machen. „Das beste Netzwerk entsteht im Gespräch.“ Der creole Branchentreff (c.bra) ermöglicht 
Künstlern, Agenturen, Veranstaltern, Labels und Musikjournalisten aus dem Genre der globalen Sounds 
sowie (Welt)Musikinteressierten an zwei Tagen zusammen und ins Gespräch zu kommen, wobei ein 
umfangreiches Programm mit einer Reihe von Panels (www.creole-branchentreff.de) zu den aktuellen 
Fragen der Weltmusik in Deutschland unterstützen, informieren und anregen soll. 
 
Dem Charakter einer Messe entsprechend erhaltet Ihr Gelegenheit, Eure Produkte und Eure Arbeit an 
Ständen zu präsentieren. 
Der Endausscheid des Wettbewerbs creole - Globale Musik aus Deutschland umrahmt mit seinen 18 
Konzerten an den Abenden das Branchentreffen. 
 
Wir möchten Euch auf diesem Weg sehr herzlich vom 19. - 20. Mai 2011 nach Berlin in die Werkstatt 
der Kulturen einladen. 
Das Teilnahmeformular sowie die Preisliste zum 1. creole Branchentreff findet Ihr unter: www.creole-
branchentreff.de. 
Initiator und Träger des creole Branchentreffs ist der Trägerkreis creole – Globale Musik aus 
Deutschland. 
Kontakt und Information: 
Laviola GbR 
Franziska Weyrich 
Tel.: 0341/211 84 95 
post@creole-branchentreff.de 
 
 
---- 
 
aus dem Newsletter von www.KultNet.de : 
 
Kleinkunstpreis: Stockstädter Römerhelm 2011 
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Am So. 16.Okt.2011 findet der Kleinkunstwettbewerb "5.Stockstädter Römerhelm" statt. 5 
Bewerber/inen treten an diesem Tag (je ca. 25 min) um den Kleinkunstpreis "Stockstädter Römerhelm" 
an. Zugelassen sind alle Sparten der Kleinkunst, jede Altersgruppe. Anmeldeschluss ist der 15. Juli 
2011. Der Preis "Stockstädter Römerhelm 2011" ist mit 888 Euro dotiert. Der/die Gewinner/in erhält 
noch dazu einen eigenen Auftrittsabend bei den 6.Stockstädter Kleinkunsttagen 2012. Von 10.10.2011 
bis 16.10.2011 ich, Klaus Willig, die 5.Stockstädter Kleinkunsttage. Weiterhin betreibe ich eine 
Kleinkunstbühne in einem alten Fachwerkhaus, dafür könnt Ihr Euch auch auf diesem Wege mit DVD 
oder CD bewerben. kleinkunstbuehne-alte-knabenschule.de 
 
Stockstädter Liedermacherfestival 2012 
Am Fr. 04. Mai 2012 findet das 2. Stockstädter Liedermacherfestival statt. Anmeldeschluß ist der 25. 
Juni 2011. Der Liedermacherpreis ist mit 333 Euro dotiert. Weiterhin werden Künstler für offene Bühnen 
gesucht! Ihr könnt Euer Programm in Auszügen zeigen (ca. 30 min.). Wenn Ihr gut ankommt besteht die 
Möglichkeit, dass Ihr zum Kleinkunstpreis "Stockstädter Römerhelm" oder sogar für einen eignen 
Auftrittsabend eingeladen werdet. Die Künstler erhalten 50 Euro Gage und können sich vor einem guten 
Publikum (90 Zuschauer) ausprobieren und profilieren. Sendet bitte Eure Unterlagen, sowie eine CD 
oder DVD an die unten angegebene Adresse. Klaus Willig, Wallstadterstraße 20, 63811 Stockstadt am 
Main; T: 06027/4092889 
 
 
6. >>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>  
Interessantes aus Kultur & Politik 

Informationen zum Aktionstag „Kultur gut stärken“ 
 
Der Deutsche Kulturrat ruft bundesweit zum „Tag für Kulturelle Vielfalt und gegen Kulturabbau“ auf. Am 
21. Mai 2011 sollen unter dem Motto „Kultur gut stärken“ im gesamten Bundesgebiet Aktionen, 
Veranstaltungen, Lesungen, Konzerte, Ausstellungen, Aufführungen, Demonstrationen, Protestaktionen 
und vieles andere mehr stattfinden. Die neue musikzeitung sprach mit Olaf Zimmermann, 
Geschäftsführer des Deutschen Kulturrates, über den neuen Aktionstag. (Quelle: neue musikzeitung 
3/11)  Das Interview ist in kompletter Länge auf der PROFOLK-Homepage (Unterseite: Kulturpolitik) 
nachzulesen. 
 
PROFOLK unterstützt diesen Aktionstag! 
Maik Wolter, 1. Vorsitzender von PROFOLK und Doreen Wolter aus der Geschäftsstelle in Berlin waren 
bei der Pressekonferenz zum Aktionstag in Berlin anwesend.  
Maik Wolter schrieb in den aktiven online-blog von   www.Kulturstimmen.de  : 

PROFOLK e.V. Verband für Lied, Folk und Weltmusik in Deutschland - unterstützt nachdrücklich die 
Initiative "KULTUR GUT STÄRKEN" des Deutschen Kulturrates insbesondere im Hinblick auf die 
Fokussierung der kleinzelligen Kulturschaffenden und zahllosen Organisationen, Vereine und 
Verbände. Ganz besonders im Hinblick auf den Verzicht EINER Großveranstaltung an einem Ort die 
Hinwendung zur vorhandenen Vielfalt im Kulturbetrieb dieses Landes. Kultur ist letztlich die Summe 
ihrer kreativen Potentiale und nur, wenn Kultur auch wieder als Begriff in den Köpfen der Menschen 
wahrgenommen wird und nicht mit Dauerberieselung im Supermarkt verwechselt wird oder zur bloßen 
Ware verkommt, hat Kultur eine Überlebenschance. 
In diesem Zusammenhang ist der Vorgang um die Plagiatsvorwürfe gegen Herrn von Guttenberg nicht 
nur bedauerlich sondern eigentlich eine Chance, um Anhand dieses aktuellen Bezuges das Thema 
Urheberrecht(schutz) zu thematisieren. Leider habe ich ich an keiner Stelle bisher Bestrebungen in 
dieser Richtung wahrgenommen. 
Ich persönlich finde es geradezu grotesk, daß Frau Merkel diesen Rechtsbruch vom politischen Amt 
trennen will/wollte. Dies läßt leider den Schluss zu, daß auch in der Politik das Verhältnis zum 
Urheberrecht ein eher gestörtes ist.  
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